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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 331 . Montag , den 29 . Nov . 1813 .

D « utschland .
Nach den neusten Frankfurter Zeitungen sind am

2L . d . gegen Mittag Se . Maj . der Kaiser von Ruß¬
land von Frankfurt über Darmstadl abgrreisl . I . k. H .
die Großfürstin Maria , Erbprmzefsin von Weimar , wa¬
ren am nämlichen Lage gleichfalls nach Darmstadt ab¬
gereist , wo auch S « Maj . der König von Preussen zu
Witrag speisten . Se . Ma >. der König von Würtemberg
reisten am 27 . ad , um nach Ihren Sraarcn zurükzukeh
ren . Des Abends wurden Se . D . der Kurfürst -von Hes¬
sen und Se . D . der Herzog von Weimar zu Frankfurt
erwartet .

Am 22 . d . hielt auch Ihre königl . Hoh . die Kurprin¬
zessin von Hessen Ihren feierlichen Einzug m Kassel . Sie
fassen neben Zqrrm durchlauchtigsten Gemahl , mit dem
Prinzen und der Prinzessin , Ihren Kindern , in einem
offenen Wagen , den der kaileil . russ . Stadtkommandant ,
Oberst von Ratzen , zu Pferde begleitete . Abends war
die Stadt abermals auf das feierlichste erleuchtet , wel¬
ches auch am 23 , aus Anlaß des an diesem Tag - ge
feierten kirchlichen Dankfestes für die Rükkehr der ange¬
stammten Herrscherfamilie und die Siege der Allmten ,
wiederholt wurde .

Die neusten Stultgardter Blätter enthalten die vom
14 . d . datirte Akte des Beitritts Sr . Maj . des Kaisers
von Rußland zu dem Aibanzvertrag zwischen Ocstreich
und Würtemberg , worin es unter andern heißt : „ Wir
Alexander der Erste re . Thun hiermit kund und zu
wissen , daß rc . , in Folge der vollkommenen Ueber -
ernstimmung , des gänzlichen Vertrauens , und der innig¬
sten Eintracht , welche zwischen Sr . Mas dem Kaiser
von Oestreich , König von Ungarn und von Böhmen , und
Uns bestehen , eben so wie in Folge Unserer pcrf . nlichen
Gesinnungen zu Sr . Maj. dem König von Würtemberg,.

Wir als kontrahirender Theil allen oben gedachten Artikeln ,
Klauseln und Bedingungen zustimmcnd beilrelen ; ver¬
sprechend bei Unsttm kaiserl Wort für Uns und Unsere
Naafolzer , alles unverlezr zu b - obachren , was darin be¬
dungen worden ist , und nichts zu unternehmen , was den¬
selben entgegen ist . " — Ferner die vom 16 . d . datirte
Akte der würlemb . Annahme obigen kaiserl . russ Beitritts
folgenden Inhalts : „ WirFriedrich rc . Thun hiermit kund
und zu wissen , daß , da Se . Maj . der Kaiser aller Reuf -
sen dem zu Fuld den 2 . Noo . » 813 zwischen Uns und
Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich , König von Ungar »
und Böhmen , abgeschlossenen und von Uns den 12 . Nov .
i8lZ rarisizirten Praliminarallianzvettrag be getreten sind .
Wir alle Artikel desselben als verbindlich gegen besagte Se »
kaiserl . Maj . ansehen rc .

Oeffentliche Nachrichten aus Bamberg vom 24 d . mel¬
den „ Diesen Morgen zogen die vorgestern angekomme -
n.en Baschkiren auf der Straße über Hallstadt weiter »
Gestern . Abends spät trafen noch Kosacken ein . Täglich
marschieren Abrhe >lungcn östreich . Linientruppen und Land¬
wehr hier durch . "

Ein starkes östreichisches Reservekorps nimmt dem
Bernehmen nach seinen Marsch durch Bai '

ern , von der
Austrittsstation Lambach , über Bsklabruk , Traunstein ,
Rosenheim . Schongau , Oberndorf , Kempten , Wange »
und Lindau »

Frankreich »
Am 20 . d . Abends kamen der Kaffer und tfc Kaisen »

von St . Cloud nach Paris , und bezogen den Tuillerierr -
pallast Am 21 . Morgens folgte der König von Rom .
Am nämlichen Tage , Mittags , empsseng eer Kaiser , m
dem Throrrsaale , von den Großen des Reichs umgebe » ,
ren Kaffationsgerichtshof , den Rechnungshof , Vas Ko « -
seii der Universität , den kaiserl . Gerichtshof und das Wer -
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nizipalkorps von Paris . Zn dem Saale der Garden sa¬

hen Se . Maj . daß Offizierkorps der ersten Militärdivision ,
welche der Gen . Graf Hülim präsmtiue , und das Offi¬
zierkorps der Gensdaunerie von Paris .

Italien .
Das offizielle Blatt von Neapel theilt folgende Pro¬

klamation de - bekanntlich wieder nach Sizilien zurükge -

kehrten Lord B .mtink , aus Palermo vom Zi . Okt . , mit

, , Da der Gen . L eut . Lord Bcntink gegen Se M . den

König und gegen Se k . Hoh . den Kronprinzen sich ver¬

bindlich gematzt hat , zu verhindern , daß die zur freien
Konstitution Siziliens gegebene königl . Zustimmung keine
die Sicherheit der Krone und die öffentliche Ruhr gefähr¬
de ude Folgen habe , unds au andern allgemein bekannten

Gründen , ihut hiermit kund und zu wissen , daß , solange
n cht das Parlament für gute Ordnung und das Wohl

dieser Insel gesorgt haben , so lange die gegenwärtige Ver¬

wirrung , welche nicht bloß die Freiheit der Unterthancn ,
sondern die Existenz des Staats selbst mit einer gefährli¬
chen Ka ' astrophe bedroht , dauern , und so lange das von

dem Parlament von 1812 so glüklich begonnene rühmliche
Werk der Konstitution nicht dauerhaft befestigt scyn wird ,
der Gen , Lieutenant es für seine Pst ' cht hält , die öffent¬

liche Ruhe durch die fernem Kommando anvertraute Mi¬

litärmacht zu handhaben . Cr erklärt 'demnach , daß er

bie Slörer der öffentlichen Ruhe , die -Mörder und alle

andere Feinde der Konstitution , die , auf welche Art es

auch seyn mag , die Masregcln . der Regierung zu

durchkreuzen wagen werden , nach vorgänziger summa¬

rischer Wilitärischer Prozedur , mit dem Tode bestrafen las¬

sen wird . "

K r i e g s s ch a u p l a z-.

Die Bozener Zeitungen bis zum 23 . und die Inns¬
brucker vom 24 . d . bringen nichts neues vom ital . Kriegs¬
schauplätze . Plivatbriefe auZ Botzen vom 23 . und aus

ZLovecedo vom 22 d . melden . General Heller stehe noch,
diesseits und der Bizekönig sssseils der Etsch ; man er¬

warte täglich Nachricht von der Einnahme von Verona .
Der neuste Moniteur liefert einen Bericht des Prinzen

Bizekönigs vor , Italien an den sranz . Kv -egsminister über

das bereits ' bekannte Gefecht bei Eäleiero . Am Schlüsse

desselben hnßt es : Unser Verlust belauft sich auf vhnge -

fähr 500 Mann ; unglüklicher Weise aber befinden sich

in dieser Zahl 30 Offiziere , wounter , wir ich bereits
weiß , 6 Stabsoffiziere find rc .

Die Leipziger Zeitung vom 22 . d . enthält folgendes :
„ Nachdem Dresden vom Feinde befreit worden , findet
sich das Generalgouvernement bewogen , um den Freiwil¬
ligen dortiger Gegenden ihre Meldung zu erleichtern , in
Dresden ein Bürrau unter Vorsiz eines dazu ernannten
Offziers zu verordnen , welcher in rasigen vffentl chen
Blättern das Lokale naher bekannt machen wird . Daß
Organisationsbüreau des Banners der freiwilligen Sach¬
sen . "

Nachrichten aus Dresden vom iy . d . in der allg . Zeit .
melden : „ Vorigen Milwoch , den 17 . b . , streite die lezte
Kolonne des französisches Korps auf dem dazu bestimm¬
ten Platz ^ an der Wilsdruffer Straße das Gewehr . Durch
die aus dem Hauptquartier der hohen Alliirten nicht un¬
bedingt erfolgte Raiisikatton bürste der dritte Artikel der
Kapitulation ( Knegsgefangenschnft und Abführung nach
Frankreich unter der Bedingung , vor geschehener Auswech¬
selung g gen keine der verbündete !, Mächte zu dienen )
dühm abgeändert werden , baß diese KriegsgefangeniN
nicht eher über den Rhein kommen werden , als bis die

Auswechselung und Ausgleichung wirklich erfolgt ist . Des
war wohl auch der Sinn der Kapitulation von Anfang ;
nur daß es dort nicht so bestimmt ausgesprochen wurde .
Ln demselben Tage , wo die lezten Franzosen auszogen ,
rültrn mehrere russische und östreichische Regimenter in die
Stadt ein , und marschierten vor dem Palais des Prinzen
An '. on und der Prinzessin Therese , deren Vermittlung
Dresden sein« schnelle Rettung zu daukcn hat , mit kim -

. gendem Spiele vorbei , während alle Glocken der Stadt
lauteten , und das Volk im früblichsten - Andrang seinen
B -. freiern mit freudigem Ausruf zusauchzte . Schon ist
überall eine neue beruhigende Ordnung der Dinge cinge -
treten . Der russische Generaldirektor der Polizei durch

gunz Sachsen , Baron Rosen , hat das Vitzthumische Pa¬
lais auf der Morizstraße bezogen , und schon einige heil¬
same Verordnungen bekannt machen lassen . Zum 19 d.
e - waeeet man den Eeneralgouverneur von Sachsen , Für¬
sten Repnin , mit allen Adilunistracionsbüreaux von Leip¬

zig hicr . Er wird das Brühlsche Palais bczchhen . —

Diesen Morgen sind alle königl . Prinzen und Prinzessinnen
nebst ihrem Gefolge in 21 Wagen nach Prag gereist , auf
eine vom Kaiser Franz wiederholt elhalterze Einladung .
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Wie allgemein verlautet , wird der König von Sachsen
bis zu Ende des Jahrs in Berlin bleiben . Manche noch
undurchdringliche Dunkelheit bewölkt die Seele des Pa¬
trioten. "

Nachrichten aus Hamburg vom 3 . d . in deutschen S3 Iat>
ternzusolg: , hatte der Marschall Davoust daleibst500,000
Franken von den begütertsten Einwohnern gefordert , und
spätere Nachrichten , vom 5 . , melden , er habe die Bank
versiegeln lassen , um sich des Bestandes derselben zu ver¬
sichern , der auf 8 bis io Millionen Mark Banko ge¬
schah wird.

Im Hauptquartier , deS kömgl. preuß Herrn Feldmar¬
schalls v. Blücker zu Hockst ist folgender Armeebefehl er¬
schienen : , , Die Beschwerden , welche seit einigen Tagen
über ungebühliche und überspvnnte Requisitionen an die
Städte und Dörfer , so wie über die Mißhandlungen der
Beamten unv Bewohner der hiesigen Gegend bei mir
entlaufen , veranlassen mich zu nachstehendem , von allen
Truppen der vereinigten schlesischen Armee pünktlichst zu
befolgenden Befehl : 1) Keine Requisition , sie mag einen
Namen haben , welchen sie wolle , wird erfüllt , wenn sie
nicht durch einen Oberknegskommissar ausgcfert' gt , mit
der größten Genauigkeit abgefaßt , und in deutscherSpra¬
che niedergeschricbm ist . 2 ) Der Hr. Rcgierungsralh
T mme wird bei dem kais . russ Korps des Herrn Gen .
der Infanterie Grafen von Langeron Erz . , und der Oder-
provian'. meister Hr . Neuendyrsi wird bei dem Korps des
Hrn Gen. der Infanterie Baron v . Sacken Erz . als Ober -
kriegskommissar angesehen . Beide Beamten handeln aber
mit dem kaise . t . russ Obrrverpflrgurigsbeainttn, und es
darf eher keine Requisition von ihnen ausgefertigr werden,
ariS bis diese darüber mit ihnen einverstanden sind . 3 )
Wnd eine Truppciiabtheilung so dctaschirt , daß die Be¬
dürfnisse für sie durch e nen Obe .ckricgskommissar nicht
füglich rcquiriit werden können , so giebk das Korps , zu
weichem die Truppenabtheilung gehört , der lezrern einen
eigenen Beamten mit , welcher für die Dauer des Deia-
schemeats die Rechte und Pfl ch : en des OderkriegSkom-
nussars übernimmt , und dazu von dem komwandjrcnden
Herrn General des Korps schriftlichbevollmächtigt werden
rnuß . 4 > Jede Requisition muß die E genschasten und
Menge der geforderten Bedürfnisse so genau umschreiben,
daß darüber bei den Behörden , an welche sie gerichtet
werden , nicht im' mindesten Zweffel herrschen . Sie muß
ferner nicht an einzelne Oetter oder deren Bewohner , son¬
dern an Bezuksodrigkeiten erlassen werden . 5 ) Wenn
ein Bezirk die an ihn gerichtete R . qaisition zu erfüllen
ausser Stande ist , so soll demselben von andern Bezirken
ausgebolken werden , unv diese Aushülfe ist von den Lan-
desobrigte .ten zu fordern , nicht aber enseitlg von den
Oberkriegskomm ' ssarlen zu verfügen . 6) Zur Durchs«
tzung von Requisitionen darf nur dann das Militär ange¬

wendet werden , wenn die Obrigkeiten und Bewohner ei¬
nes Bezirks bösen Willen zeigen , und dasjenige , was sie
leisten können, den Truppen vormthalten, In solchen Fäl¬
len werden die kommandirenden HH . Generäle auf die Bor -
träge der Oberkriegskommissarien abgesaßte schriftliche In¬
struktion mwgeben lassen. 7 ) Jeder unbefugte Requirent, so
wie jede Militärperson , welche sich über gemachte Forde¬
rungen nicht lcgitimiren kann , wird arretirt , und zur
Untersuchung und Bestrafung in wein Hauptquar¬
tier geführt. 8 ) Die Oberkn. gskommiss-ttftn sollen nur
die Lebensmittel für die Mannschaft und das Futtcr für
die Pferde , so wie die Quartiere und Lagerbedürfniffe ,
reqzttriren dürfen . Alle Requisitionen anderer Gegenstände
werden von dem GeneraikriegSkommissäl erlassen. 9 )Damit überspannte Forderungen vermieden werben , so
sollen d ' t Requisitionen von Lebensmitteln und Fsur' ügr
nach dem eff . klwcn Stande abgemessen und der Totainac
des Betrages für ausserordentliche Falle und Abgänge 25
Prozent zugerechnet werben . T >cten dadurch Uede -. schüff«
ein . so werden diese den von jedem Korps anzulegenden
Reservemagazinen überwiesen. Die Truppen müssen um
Schlüsse eines jeden Monats ihren Bedarf an Portionen
und Rationen dem Oberkrigskommissär des KorpS speziell
Nachweisen , und dieser liefert das Generale bei ?s Eintritt
des neuen Monats dem Generalkriegskomrwssar ein . 10 )Da , wo regelmäßige Bequarticrungen statt finden kön¬
nen , sind diese mit Zuziehung der Bezirks - und Orts -
obrigkeiten vorzunehmen , und diejenigen Mil iä : s , welche
sich eigenwächtigi einquartieren, von ihren Obern zu be¬
strafen 11 ) Die Lagerbedürfnisse werden von den Be-
zftksobrigkeüen gefordert . Zeigen sich diese >n der Ge¬
währung saumselig , so sind die Bedürfnisse da zu neh¬
men , wo sie sich finden 12 ) Die O ' tsobrigkeiten müssmdas Forikommen der Truppen nach Möglichkeit befördern,unv können fick nicht entziehen , den desfallfigen Anträgen
der kommandirenden Offiziere Gehör zu geben. Diese
Hüllen bestehen in den Materialien zur Unterhaltung der
Fahrzeuge unv Geschirre . so wie in Schuhen und ande -n
Kleinigkeiten ; fe - ner in Vorspann und Bolen. Dagegen
soll aber das cinftiiige und gewaltsame Nehmen von ein -
zelnen Militärs durchaus wegfallen , und über dasjenige ,was geleistet wird , von dem kommandirenden Oder , oder
Unteroffizier quittirt , nicht weniger für die Entlassungdes
Vorsoaims nach gemachtem Gebrauche gesorgt werden .Bel dieser Gelegenheit untersage ich znzleich isde Miß¬
handlung der Anspanner und bcsihle allen Höher» Offizie¬
ren , daß sic gegen dieselben TruppenabkhcllunZm, bei de¬
nen sich Bauernfuhrwerk ohne Anspänner befindet , die Ur¬
sachen von der Entfernung der leztern genau erörtern , und
denjenigen Soldaten , weicher sie durch Mißhandlung der
Anspänner veranlaßt hat , bestrafen , d .as Fuhrwerkselbst
aber in ein für jedes Korps zu ecablirendes und zu allerlei
Transpotten anzuwendendes Depot abgeben lussen . 13 )
Die kommandirenden Hrn. Generäle der Korps werde«
den Bezirksovrigkeite » ihrer Berpflegungsrayons ange¬
messene Kommando 's zuschicken , welche sich mit den Lan-
desmilitzen oder Gensbarmen vereinigen unv durch « in un°
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aufhörliches Patroulli

' ren die Obrigkeiten und Bewohner
der Gegenden gegen unbefugte Requisitionen , Mißhand¬
lungen und Plünderungen schützen , mithin als Sauvegar -
den zu bevollmächtigen und zu betrachten sind . 14 ) Die
obern Landesbehörden geben monatlich eine Nachweisung
ihrer Leistungen mit Bemerkung der Requirirenden dem
Generalkriegskommiffar ein , damit dieser mir die Ueber -
treter der jezk gegebenen und zur Sicherung der Subsistenz
der Truppen führenden Vorschriften voriegen kann . Vor¬
stehender Armeebefehl soll in deutscher und ruff Sprache
abgedrukt , den Truppen vorgelesen , und den Landesodrig -
keiten zur Afsigirung an den öffentlichen Plätzen , so wie
in den Gast und Schenkhäusern mitgeiheilt werden .
Hauplpuartier Höchst , den 20 . Nov . 1813 . Blücher .

"

Nachricht für Literatur - Freunde .
Das neue Bücher - Verzeichniß der öffentlichen Leih -

Bibliothk von I . I . Helden eck er in Basel , auf 17
Bogen weißem Schreibpapier , 2le Abiheilung , von No . 2413
bis 5735 , gr . 8 . , hat so eben bie Presse verlassen , und ist , in
Kart . geb . , bereits an alle Buchbinder im obern Theildes
Großherzogthums Baden ( wo nämlich noch keine Leihbibliotheken
etablirt sind ) versandt worden , bei welchen dasselbe entweder
zur Einsicht , oder für 48 kr . käuflich zu haben ist . Der erste
Bogen dieses Katalogs , welcher die Lesebedingnisse , das In¬
halts - und ein Waaren - Verzeichniß enthält , ist bei sämtlichen
Buchbindern gratis zu haben . — In obgenannter Leihbibliothek
ist auch zu haben : I . B . v . Kolb ' S hist . stat . topographi¬
sches Lexikon von dem Eroßherzogthum Baden ; erster Band ;
ar . 8 . Karlsruhe 1813 . 5 fl . 24 kr . Charte von dem Groß -
herzoqthum Baden und den angränzenden Ländern , von T u l -
I a ; in Futteral 1 fl . 30 kr . Neue vortrefliche Reife - Charte
der Schweiz , gez . von H . Keller und gest . von I . Scheur -
mann ; aufgez . in Futteral z fl . 24 kr . Roflpapier , wo¬
mit man alle berosiete Gegenstände von Eisen und Stahl sehr
leicht putzen und Policen kann ; ist daher dem Militär beson¬
ders zu empfehlen , welches damit seine Gewehre und andere
Waffen in möalichster Geschwindigkeit vom Rost reinigen und
Policen kann ; der Bogen ü kr . , das Buch für 1 fl . 36 kr .

Offen bürg » f B e k a n n t m a chu ng . Am 15 . Dezem¬
ber d . Z . wird bei dem k. k. Militär - VerpflegungS -Magazin zu
£ ffuUurg die Lizitation über die Abn hme des Ur.schlirt und der
Honte , welche sich von ärarischcm Schlachtvieh ergeben , abge¬
halten , und ein und das andere an denjenigen kontraktmäßig
überlassen werden , welcher das k. k. Aerarium für die richtige
Abfassung und Zahlung von Woche zu Woche durch eine ange¬
messene Kaution sichert , und daß Meistgebot im Preise erreicht .

Die Kaution beträgt beiläufig den Werth von 24<xifl . Reichs -
Währung , als den Betrag einer wöchentlichen Abnahme , da¬
her jeder Kauflustige sich in voraus versehen muß , diese Kau¬
tion ausweisen zu können .

Die Abnahme , welche wöchentlich auf 70 bis 80 Zentner Un-
schlitt , dann auf 140 bis 160 Stük Haute sich belaufen kann,
darf niemal über 7 Tage verschoben werden , und solche hat stet»
bei dem hinter der Armee aufgestellten Hauptvertheilungs - De¬
pot zu bescheben.

Für die Häute vom Landvieh werden die Preise besonders ,
und für jene vom Moldauer und Hungarischen Vieh wieder be¬
sonders ausgeschrotten werden .

Theilweis durch Fänlniß , oder durch Schnitte beschädigte
Häute werden ausgestoßen , und dem Kontrahenten zur Abnahme
nicht aufgedrungcn werden .

Dem durch das Meistgebot diesen Kontrakt Erstehenden wirdder Kontrakt aus die Dauer des ersten Monats , von dem Tageder Lizitation an gerechnet , von der Lizitations - Kommission
gleich bestimmt zuerkannt werben ; über die Dauer des KontratSdie höhere Ratifikation sich Vorbehalten .

Von dem K. K . General -Kommando der K . K . Oest-
reichisch - Baier ' fchen Armee im Hauptquartier zuOffenburg , den 2z . Rov . 1813 .

Piceard , General - Major .
Stuttgart . ^ Verpachtung des Hotels zum Ba -dischen Hof zu Badens Zu Baden bei Rastatt gchf,mit Ostern 1814 , der bisherige Pacht des von 1807 bis 1800

ganz neu erbauten und vollständig möblirten Hotels zum Badi¬
schen Hof , nebst dem daran stoßenden Lust - , Gemüß - und Obst¬garten , zu Ende . Wer Lust trägt , dieses « roß - , auf das voll¬
ständigste und gefchmakvollste eingerichtete Gast - und Badeta -
bliffement zu pachten , beliebe sich persönlich oder in frankirrenBriefen bei der Zoh . G . Cotta ' scheu Buchhandlung zu Stutt¬
gart zu melden . Ein Pachlliebhabcr , welcher Redlichkeit , Lha -
tigkeit und Kenntnisse , wie sie ein so ansehnliches Gast - und
Badhaus in einem der besuchtesten Bäder erfordert , nachzuwet-
sen vermag , darf auf jede Unterstützung rechnen.

Stuttgart , den 6 . Okt . 1813.
Bühl . hGasthaus - Bersteigerung . jZ Den 2 . De¬

zember d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird das Gasthaus zurSonne d hier , im Hause selbst , im Wege der Erekuüon öffent¬
lich versteigert . Dieses Haus , welches einen Haus - und Holz-
plaz von 20 Ruthen hat , und a » der Hauptstraße mitten im
Flecken liegt , hat im untern Stocke 1 geräumige Wirryestude ,1 Schlaf - und 1 Bakkaminer und aKüche , und im ovcrn Srocke
5 Gastzimmer , wovon 2 heizbar ; der Speicher besteht aus 6
befondern Fruchtkammern , und unter dem Haust ist ein Bal¬
kenkeller zu 300 Ohm Wein . R . ben der Einfahrt beffuder sichein besonderer Anbau mit einigen Zimmern und 1 kleluen Kü¬
che , und im Hofe 1 Scheuer mit Buren , 2 Gastästlle zu 12
und 2 Pferden , 1 Rindviehstall zu 2 Stük und 2 Schweinställe .

Bühl , den 12. Stov. 1313.
Grcßherzogliches AmlSreviforat .

Oberkirch . sApotheken - Verkauf zu Oppenau . jjDie in die Ganlmaffe des zu Oppenau verstorbenen Stabs - '
Chirurg Franz Huber gehörige wohleingerichtere Apothekewird m .t allem dazu Gehörigen bis Dienstag , den 7. Dezember
d . I . , Rachmit ! gs 2 Uhr , öffentlich versteigert ; wozu die
Kauflustigen mit dem Bemerken eingeladen werden , daß Fremde
obrigkeitliche Zeugnisse über ihre bemittelte Vermögensumstände
vorlegen müssen .

Oberkirch , den 17 . Nov . 1Z13 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ä ckerman n .
Karlsruhe . sPorcelain - und Miniatur - Ma -

lcrei . j Unterzogener malt nach jeder ihm vorgeleglen Zeich¬
nung , oder nach mündlicher Angabe , Landschaften , PorteaitS ,alle Arien von Figuren rc . auf Porcelain , und en Miniatur
auf Elfenbein ; hat auch immer alle Arten von fettigen vergol¬
deten und fein gemalten Kaffe - Taffen ; verspricht einem hohen
Adel und verehelichen Publikum , im In - und Auslände , wen »
er mir gefälligen Bestellungen beehrt wird , alle mögliche Sa -
tisfakiion zu leisten , und empfiehlt sich zugleich zum Unterrichte ,wenn Liebhaber oder Liebhaberinnen von einer oder der andern
Ari vonMalerci solchen bei ihm zu nehmen sich entschließen wollen .

Karl G 0 l l , Hofmaler ,
wohnhaft in der Waldhorn .',affe , in dem

Hofschmied Bock '
schon Hause .

Heidelberg . sDeutscher Zucker . 3 Bei Forstrath
Retti g dahier ist zweimal gereinigter Zucker zu 40 kr» daS
Pfund zu haben .
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